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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates über die Verlängerung der 
Ausnahmeregelung bei der Einfuhr von Butter aus Neuseeland 
in das Vereinigte Königreich 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Beitrittsvertrag 1 ), insbesondere 
auf Artikel 5 Abs. 2 des Protokolls Nr. 18 2 ) im An- 
hang der diesem Vertrag beigefügten Akte, nach- 
stehend „Protokoll" genannt, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das genannte Protokoll hat das Vereinigte König- 
reich vorübergehend ermächtigt, in den Jahren 1973 
bis 1977 aus Neuseeland bestimmte Butter- und 
Käsemengen unter besonderen Bedingungen einzu- 
führen. Nach Artikel 5 Abs. 2 des Protokolls müs- 
sen die Maßnahmen, die geeignet sind, die Aufrecht- 
erhaltung der Ausnahmeregelung für die Butterein- 
fuhren aus Neuseeland über den 31. Dezember 1977 
hinaus sicherzustellen, sowie ihre Einzelheiten im 
Lichte der Prüfung gemäß Absatz 1 des vorgenann- 
ten Artikels festgelegt werden. 

Der Europäische Rat hat auf seiner Tagung in 
Dublin vom 10. März 1975 bereits einen bestimmten 
Rahmen für die genannten Maßnahmen festgelegt. 
Hinsichtlich der jährlichen Mengen, die im Rahmen 
der Sonderregelung nach 1977 bis 1980 festzusetzen 
sind, wurde deutlich gemacht, daß sie je nach der 
künftigen Marktentwicklung den im Jahre 1974 im 
Rahmen des Protokolls Nr. 18 tatsächlich gelieferten 
Mengen und den im März 1975 von Neuseeland für 
1975 vorgesehenen Mengen vergleichbar sein soll- 
ten. Diese Mengen beliefen sich auf 117 350 bzw. 
125 000 Tonnen. 

Die vom Europäischen Rat in Dublin vorgesehenen 
Kriterien für die Festsetzung des cif-Preises, dessen 
Einhaltung von Neuseeland garantiert werden muß, 
beschränken sich nicht allein auf die Entwicklung der 
Gestehungskosten in Neuseeland und der Trans- 
portkosten zwischen Neuseeland und dem Vereinig- 
ten Königreich, sondern berücksichtigen auch die 
Entwicklung von Angebot und Nachfrage in den 
wichtigsten Erzeuger- und Verbraucherländern der 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S, . . . 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1973. S. 173 


Welt sowie das Preisniveau und die Preisentwick- 
lung in der Gemeinschaft, einschließlich der Inter- 
ventionspreise. 

Die auf die Einfuhren von neuseeländischer Butter 
in das Vereinigte Königreich zu erhebenden Sonder- 
abschöpfungen müssen so festgesetzt werden, daß 
einerseits die eingeführten Mengen tatsächlich auf 
dem Markt des Vereinigten Königreichs abgesetzt 
werden können, ohne andererseits den Absatz von 
Butter aus der Gemeinschaft zu gefährden. 

Der Rat sollte auf der Grundlage eines vor dem 
31. Dezember 1978 von der Kommission vorzulegen- 
den Berichts nach dem gleichen Verfahren, wie es in 
Artikel 5 Abs. 2 des Protokolls Nr. 18 vorgesehen 
gewesen ist, die geeigneten Maßnahmen hinsichtlich 
der Buttereinfuhren aus Neuseeland nach 1980 fesfc- 
legen. 

Soweit erforderlich, können die anderen bis zum 
31. Dezember 1977 auf die betreffende Regelung 
anwendbaren Bestimmungen gemäß dem Protokoll 
Nr. 18 sowie der Verordnung (EWG) Nr. 226/73 des 
Rates vom 31. Januar 1973 zur Festlegung der 
Grundregeln für die Einfuhr von Butter und Käse 
aus Neuseeland in das Vereinigte Königreich 3 ), zu- 
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
3067/75 4 ), im wesentlichen übernommen werden — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Das Vereinigte Königreich wird ermächtigt, vor- 
übergehend aus Neuseeland bestimmte Butter- 
mengen unter den nachstehenden Bedingungen 
einzuführen. 

2. Die in Absatz 1 erwähnten Mengen betragen: 

— 1978 metrische Tonnen 

— 1979 metrische Tonnen 

— 1980 metrische Tonnen. 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 27 

vom 1. Februar 1973, S. 17 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 307 
vom 27. November 1975, S. 4 
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3. Die gemäß dieser Verordnung in das Vereinigte 
Königreich eingeführte Butter darf nicht in den 
innergemeinschaftlichen Handel gebracht oder 
nach dritten Ländern wieder ausgeführt werden. 

Artikel 2 

1. Die in Artikel 1 Abs. 2 genannten Buttermengen 
werden in das Vereinigte Königreich zu einem 
Preis eingeführt, dessen Einhaltung zu cif-Bedin- 
gungen von Neuseeland garantiert werden muß. 
Dieser Preis wird durch den Rat mit qualifizierter 
Mehrheit auf Vorschlag der Kommission festge- 
setzt. 

2. Auf der Grundlage periodischer Überprüfungen 
wird der in Absatz 1 genannte Preis nötigenfalls 
angepaßt nach Maßgabe der Entwicklung von 
Angebot und Nachfrage in den wichtigsten Erzeu- 
ger- und Verbraucherländern der Welt, des Preis- 
niveaus und der Preisentwicklung in der Gemein- 
schaft - einschließlich der Interventionspreise - 
und in Neuseeland, sowie unter Berücksichtigung 
der Kostenentwicklung in Neuseeland und der 
Entwicklung der Frachtkosten. 

Artikel 3 

1. Bei der Einfuhr der in Artikel 1 Abs. 2 genann- 
ten Buttermengen in das Vereinigte Königreich 
wird eine Sonderabschöpfung erhoben. 

2. Die Sonderabschöpfung wird auf der Grundlage 
des Unterschieds zwischen dem in Artikel 2 Abs. 

1 genannten cif-Preis, erhöht um die Kosten zwi- 
schen der cif-Stufe und der ersten Verkaufsstufe, 
und dem Marktpreis für neuseeländische Butter 
im Vereinigten Königreich festgesetzt. 

3. Die Sonderabschöpfung wird auf einem Niveau 
festgesetzt, das es gestattet, die in Artikel 1 Abs. 

2 genannten jährlichen Mengen tatsächlich in 
kontinuierlicher Weise abzusetzen, ohne den 
Absatz von Butter aus der Gemeinschaft zu ge- 
fährden. 

Artikel 4 

Die in Artikel 1 vorgesehene Sonderregelung kann 

nur für Butter in Anspruch genommen werden, für 


die nachgewiesen wird, daß sie neuseeländischen 
Ursprungs ist und der in Artikel 2 Abs. 1 festgesetz- 
te Preis eingehalten ist. 

Artikel 5 

Für die Höhe der zu erhebenden Sonderabschöpfung 
ist der Tag der Einfuhr maßgebend. 

Artikel 6 

Das Vereinigte Königreich übermittelt die zur An- 
wendung dieser Verordnung notwendigen Angaben 
an die Kommisison, die ihrerseits die anderen Mit- 
gliedstaaten unterrichtet. 

Artikel 7 

Vor dem 15. Mai jeden Jahres und erstmals zum 
15. Mai 1978 legt die Kommission dem Rat einen 
Bericht über die Anwendung der Vorschriften die- 
ser Verordnung während des Vorjahres vor. 

Artikel 8 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Verord- 
nung, insbesondere die Sonderabschöpfung, werden 
nach dem Verfahren des Artikels 30 der Verordnung 
(EWG) Nr. 804/68 erlassen. 

Artikel 9 

Der Rat wird auf der Grundlage eines vor dem 
31. Dezember 1978 von der Kommission vorzulegen- 
den Berichts nach dem gleichen Verfahren, wie es 
in Artikel 5 Abs. 2 des Protokolls Nr. 18 vorgesehen 
gewesen ist, die geeigneten Maßnahmen hinsichtlich 
der Buttereinfuhren aus Neuseeland nach 1980 fest- 
legen. 

Artikel 10 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Sie ist ab 1. Januar 1978 anwendbar. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 1. Juni 1976 — 14 - 680 70 - E - Ag 28176: 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 17. Mai 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsentwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 

1. Das Protokoll Nr. 18 der Beitrittsakte sieht in 
Artikel 5 Abs. 1 vor, daß im Hinblick auf geeignete 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ausnahme- 
regelung für die Einfuhr von neuseeländischer Butter 
nach dem 31. Dezember 1977 der Rat die Lage auf 
dem Buttermarkt im Lichte der Situation und der 
Entwicklung von Angebot und Nachfrage in den 
wichtigsten Erzeuger- und Verbraucherländern der 
Welt und in Neuseeland prüfen muß. 

Bei dieser Prüfung werden unter anderem folgende 
Faktoren berücksichtigt: 

a) die Forschritte auf dem Wege zu einem wirk- 
samen weltweiten Übereinkommen über Milch- 
erzeugnisse, an dem die Gemeinschaft und die 
anderen wichtigen Erzeuger- und Verbraucher- 
länder als Vertragspartner teilnehmen würden; 

b) die Fortschritte, die Neuseeland bei der Diversifi- 
zierung seiner Wirtschaft und seiner Ausfuhren 
erzielt hat. 

2. Mit dem Dokument KOM(75) 437 endg. vom 
23. Juli 1975 hat die Kommission dem Rat eine Mit- 


teilung über die Sonderregelungen für die Einfuhr 
von Butter aus Neuseeland nach 1977 unterbreitet, 
die einerseits die zur Überprüfung der Lage notwen- 
digen Fakten und andererseits Orientierungen für 
die Regelung nach 1977 enthalten. 

3. Auf der Grundlage des vorgenannten Dokuments 
hat der Rat die vorgesehene Prüfung durchgeführt. 
Im Lichte dieser Prüfung muß er nunmehr gemäß 
Artikel 5 (2) des Protokolls Nr. 18 die Maßnahmen 
erlassen, die geeignet sind, auf Aufrechterhaltung 
der Ausnahmeregelung über 1977 hinaus sicherzu- 
stellen. 

! 4. Der beiliegende, auf die Mitteilung der Kommis- 

i sion vom 23. Juli 1975 folgende Vorschlag trägt der 
Erklärung der Regierungschefs in Dublin vom 10. 
März 1975 und der seitdem im Rat erfolgten Prüfung 
Rechnung. Die vorgesehenen Bestimmungen basieren 
einerseits auf dem Protokoll Nr. 18 und andererseits 
auf der Verordnung (EWG) Nr. 226/73 des Rates 
unter Berücksichtigung der notwendigen Anpassun- 
gen an die neue Lage. 



